
  

 

 

 
Pfingsttreffen 2026 in Walberberg 
 

 

Samstag, 23. Mai: 

• 17:30 Uhr: Eröffnung Pfingsttreffen 2026  

• 18:30 Uhr: Abendessen  

• 19.30 Uhr: Zukunftswerkstatt – Wie stellen wir uns eine Welt in 20 Jahren vor, auf der positiver Frieden herrscht? 
Interaktives Format für kreative Ideen und Impulse. 

 

Sonntag, 24. Mai: 

• 8 Uhr: Morgenmeditation – 20 Minuten Stille (Praxis von Corrymeela aus Nordirland) 

• Ab 8 Uhr: Frühstück 

• 9:00 Uhr: Gemeinsamer Tageseinstieg  

• 9:15 Uhr: Workshops zur Erneuerung der EIRENE-Grundsätze (Slot 1) 

o Kreatives Ausprobieren von Grundprinzipien des Konsens (Martina Freise und Krischan Oberle; Raum: Afrika)  

o Woher kommen wir und wohin gehen wir? EIRENE und Friedensspiritualität (Elisabeth Freise, Manssour 
Monsef, Martina Richard, Tahirou Sy; Raum: Nordamerika) 

o Gender bei EIRENE (Sandra Sabatella, Michal Haaks; Raum: Europa) 

o Wehrdienst – echt jetzt ?!? (Anthea Bethge; Raum: Südamerika)  

• 10:45 Uhr: Pause 

• 11:00 Uhr: Workshops zur Erneuerung der EIRENE-Grundsätze (Slot 2) 

o Vorstellung des Konsensverfahrens und Konsens bei EIRENE (Martina Freise und Krischan Oberle; Raum: 
Afrika) 

o Woher kommen wir und wohin gehen wir? EIRENE und Friedensspiritualität (Elisabeth Freise, Manssour 
Monsef, Martina Richard, Tahirou Sy; Raum: Nordamerika) 

o Orte der Klimagerechtigkeit (Leah Engel, Kathleen Roth; Raum: Europa) 

o Dekoloniale Bildsprache (Carmen Ibanez, Stefan Heiß; Raum: Südamerika) 

o Open Space für ehemalige und aktive EIRENE-Freiwillige (Ralf Ziegler, Michal Haaks; Raum: Speisesaal und 
Garten) 

 

• 12:30 Uhr: Mittagessen 

• 14 Uhr: Vorträge  

o Menschen in Jerusalem  
Drei Monate war Martina Riedrich im Rahmen eines ökumenischen Begleitprogrammes im vergangenen Herbst in 
Jerusalem. In ihrem Vortrag zeigt sie Bilder und erzählt von palästinensischen und israelischen Menschen, denen sie 
begegnet ist. Sie beschreibt, wie die Menschen mit der belastenden Situation der Besatzung umgehen - ihre 
alltäglichen Nöte und Ängste ebenso wie ihre Würde, ihr Engagement und ihre Standhaftigkeit 

o Die aktuellen Beziehungen zwischen Deutschland/EU und den Sahel Staaten Burkina Faso, Mali und 
Niger 
Die Süd-Nord-Fachkraft Alice Kambire (Fokus Sahel) wird aktuelle Einblicke in die aktuellen politischen 
Entwicklungen geben und ihre Perspektive teilen. 



o Situation in DR Kongo/ Uvira 
Der EIRENE-Koordinator Tao Vairoukoye gibt Einblicke in die turbulente Situation in den letzten zwei Jahren und 
erläutert, wie die Partnerorganisation FAP weiter Friedensarbeit betreibt.  

o Sicherheit, Rechte und Empowerment Frauen in El Alto und ländlichen Regionen Boliviens 
In Lateinamerika weist Bolivien die höchsten Zahlen von physischer und sexualisierter Gewalt gegen Frauen auf. Drei 
von vier Frauen dort geben an, Gewalt durch ihre Partner erlebt zu haben. Die ehemalige Fachkraft Esther Henning 
gewährt einen Einblick in ihre Arbeit als Fachkraft im ZFD bei OMAK und geht auf die spezifischen Unsicherheiten 
ein, denen Frauen in El Alto und im ländlichen Umland ausgesetzt sind.  

• 16:15 Uhr: Zusammenführen der Impulse aus den Workshops für die Arbeit am Grundsatzpapier 

• 17:45 Uhr Gruppenfoto auf Wiese 

• 18:00 Uhr Abendessen 

• 19:00 Uhr Agapefeier 

 

 

Montag, 25. Mai: 

• 8 Uhr: Morgenmeditation – 20 Minuten Stille (Praxis von Corrymeela aus Nordirland) 

• Ab 8 Uhr: Frühstück 

• 9 Uhr: Gemeinsamer Tageseinstieg: Feedback 

• 10 Uhr: Gemeinsame Verabschiedung 

 

 

Weitere Infos 

 

 
Die EIRENE-Mitgliederversammlung wird am Pfingsttreffen in zwei Teilen stattfinden: Am Samstag von 13:30 
Uhr bis 17 Uhr und am Montag von 11 Uhr bis 12 Uhr. Die Versammlung ist für alle Gäste offen, 
stimmberechtigt sind jedoch nur EIRENE-Mitglieder 
 
 

 

 
Das Pfingsttreffen und die Mitgliederversammlung werden nach Möglichkeit simultan gedolmetscht in Englisch, 
Spanisch und Französisch. 
 
 
 
 
 

 

 
Spiel und Spaß für Kinder mit Betreuung findet während der Mitgliederversammlung am Samstag, sowie 
Sonntagvormittag und -nachmittag und Montagvormittag statt.  
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